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1 Einführung 

Die Abteilung 2 des NLQ (vormals Fachbereich 4, NSchI) ist seit dem Abschluss der Erstin-

spektion aller öffentlichen berufsbildenden Schulen in Niedersachsen mit einer Folge von 

Evaluations- und Entwicklungsaufträgen zum Stand der Schulentwicklung in den öffentlichen 

berufsbildenden Schulen beauftragt gewesen. 

Nach einer umfassenden Analyse der Ergebnisse der Erstinspektion folgten in mehreren, 

jeweils inhaltlich aufeinander bezogenen Schritten die vertiefte Analyse und inhaltliche so-

wie strukturelle Weiterentwicklung des für alle öffentlichen berufsbildenden Schulen ver-

pflichtend vorgegebenen Qualitätsmanagementsystems auf der Basis von EFQM1, die 

schließlich im Jahr 2011 zur verpflichtenden Einführung des Kernaufgabenmodells für be-

rufsbildende Schulen (KAM-BBS) im Sinne eines TQM-Systems führten.2 

Die vorliegende Dokumentation stellt den Verlauf und die Arbeitsprozessstruktur eines wei-

teren, im Oktober 2013 vom Niedersächsischen Kultusministerium erteilten Auftrages dar, 

ŘŜǎǎŜƴ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘŜ LƴƘŀƭǘŜ Χ 

Χ die Analyse (Überprüfung) des inzwischen in der schulischen Qualitätsarbeit mit dem 

Kernaufgabenmodell-BBS erreichten Arbeitsstandes (Evaluationsaspekt) sowie 

Χ die Entwicklung und Erprobung von Veranstaltungskonzepten zur weiteren Absiche-

rung und Unterstützung dieser Arbeit (Entwicklungsaspekt) waren. 

In der Zeit zwischen der Auftragserteilung im Oktober 2013 und der Vorlage dieser Ab-

schlussdokumentation wurde zunächst das Evaluationsinstrument entwickelt und in Vorun-

tersuchungen getestet. Es folgten die Durchführung und Auswertung der Evaluation sowie 

die Aufbereitung der Befragungsergebnisse und deren Bereitstellung für alle öffentlichen 

berufsbildenden Schulen in Niedersachsen. 

Im zweiten Schritt wurden Veranstaltungsformate entwickelt und erprobt, die als Konzept-

vorlagen für künftige Fortbildungsveranstaltungen dienen können. 

Der Materialienanhang zu dieser Dokumentation zielt vorwiegend auf einen Kreis von Nutze-

rinnen und Nutzern im Bereich des Beratungs- und Unterstützungssystems für die berufsbil-

denden Schulen sowie in diesem Zusammenhang tätige Moderatorinnen und Moderatoren ς 

                                                           
1 Die in diesem Arbeitsprozess erzeugten Ausarbeitungen, Materialien und Instrumente sind an zentraler Stelle 

dokumentiert. (siehe: http://www.nibis.de/nibis.php?menid=3438) 
2 RdErl. d. MK vom 14.10.2011 (siehe Anlage A0_Erlass Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements BBS.pdf) 
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insbesondere im Hinblick auf ggf. zu gestaltende Fortbildungsveranstaltungen, die zur weite-

ren Stärkung und Vereinheitlichung der Qualitätsarbeit auf der Basis des KAM-BBS dienen 

sollen. 

Der einführende und allgemein erläuternde Textteil ist zugunsten einer umfassenden Samm-

lung und thematisch gegliederten Darstellung von Materialien relativ kurz gehalten. Neben 

einer ausdruckbaren Version (Anlagen im pdf-Format) wird daher dem Adressatenkreis eine 

elektronisch bearbeitbare Version zur Verfügung gestellt, in der alle relevanten Dokumente 

als veränderbare bzw. ggf. bedarfsbezogen kombinierbare Originaldateien (z. B. Veranstal-

tungsabläufe im Word-Format; Präsentationen im PowerPoint-Format) abgelegt sind. 

Das Team der Schulinspektion Berufliche Bildung in der Abteilung 2 des NLQ (im Folgenden 

Inspektionsteam) bedankt sich bei allen Kolleginnen und Kollegen aus den Schulen und dem 

Beratungs- und Unterstützungssystem, die durch ihre Mitarbeit zu den hier dargestellten 

Ergebnissen beigetragen haben. 

 

1.1 Inhaltlicher Hintergrund des Prüf- und Entwicklungsauftrages 

Neben grundsätzlich positiven Einschätzungen und Erfahrungen im Hinblick auf die Ange-

messenheit, Verständlichkeit und Praktikabilität des Kernaufgabenmodells für berufsbilden-

de Schulen in Niedersachsen (im Folgenden KAM-BBS) legten die Ergebnisse des vorherigen 

Prüfauftrages3 sehr deutlich weitere Analyse- und Unterstützungsschritte nahe. αIm Hinblick 

auf die Etablierung des Kernaufgabenmodells als gemeinsamer Qualitätsrahmen aller be-

rufsbildenden Schulen in Niedersachsen sollte nach Auffassung der Autoren allerdings die 

Diskussion, Erläuterung und übende Befassung mit den vorgelegten und im Rahmen des 

Prüfauftrages erfolgreich erprobten Neuerungen zunächst Priorität haben. Die Einbindung 

des Arbeitsbereiches "Schulinspektion Berufliche Bildung" im NLQ wäre ggf. zu präzisieren.ά4 

Das Niedersächsische Kultusministerium hat auf der Basis der Übergabe und Diskussion der 

Ergebnisse des vorherigen Prüfauftrages dementsprechend entschieden und in der Folge 

dem NLQ den hier dokumentierten Prüf- und Entwicklungsauftrag5 erteilt, dessen Intention 

                                                           
3 Vgl.: Entwicklung eines neuen Prüfverfahrens zur Untersuchung der Qualitätsfähigkeit (insbesondere der 

Unterrichtsprozesse) von berufsbildenden Schulen im Rahmen einer am EFQM -Modell orientierten Schul-
entwicklung am Beispiel der beruflichen Handlungsorientierung im Berufsbereich Elektrotechnik, April 2013 
(siehe: http://www.nibis.de/nibis.php?menid=3438) 

4 Ebenda, S. 127 
5 Erlass vom 4.10.2013 (siehe Anlage A1_Erlass zum PA III Auftrag an NLQ.pdf)  

http://www.nibis.de/nibis.php?menid=3438
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ȊǳǎŀƳƳŜƴŦŀǎǎŜƴŘ ȊǳƳ !ǳǎŘǊǳŎƪ ƎŜōǊŀŎƘǘ ǿǳǊŘŜΥ αEine nachhaltig angelegte, in allen Schu-

len ς unter Wahrung der strukturellen Besonderheiten jeder eigenverantwortlichen Schule ς 

gleichartig ausgerichtete Qualitätsentwicklung soll auch weiterhin evaluiert und begleitet 

werdenά  [Anm. d. V.: durch das Niedersächsische Kultusministerium].6 

 

1.2 Darstellung der Arbeitsprozesse im Überblick 

Neben den inhaltlichen Aspekten des Auftrages hatte das Kultusministerium einige Vorga-

ben im Hinblick auf die einzuhaltende Arbeitsprozessstruktur gemacht:7 

α½ǳǊ ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ !ǳŦǘǊŀƎŜǎ ƛǎǘ ȊǳƴŅŎƘǎǘ Ŝƛƴ tǊƻƧŜƪǘǇƭŀƴ Ȋǳ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ ǳƴŘ ŘŜƳ aY όwŜŦΦ 
42) vorzulegen. 
Die Darlegung des Projektfortschrittes sowie ggf. die Freigabe einzelner Projektergebnisse 
erfolgt im Rahmen von Meilensteinsitzungen, die mit dem MK Ref. 42 vereinbart werden. Die 
Überlassung von Protokollen zwischenzeitlicher Arbeitssitzungen wird erbeten. 
Nach Abschluss des Projektes ist schriftlich ς ggf. unter Darlegung von Ansätzen zur Weiter-
arbeit für die berufsbildenden Schulen und die Schulbehörden ς zu berichten. 
Der zeitliche Rahmen zur Bearbeitung des Prüf- und Entwicklungsauftrages erstreckt sich bis 
ȊǳƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ нлмпΦά 

 

Der Projektplan wurde umgehend nach Auftragserteilung entwickelt. Im Hinblick auf die ur-

sprünglich beabsichtigte strikte zeitliche Trennung (Aufeinanderfolge) des Entwicklungsas-

pektes nach dem Evaluationsaspekt wurde eine grundlegende Änderung vorgenommen. 

Erste Tests und Erprobungsveranstaltungen zu Aspekten eines Veranstaltungsdesigns für 

spätere Folgeveranstaltungen fanden bereits parallel zur Evaluationsphase statt, u. a. weil 

sich schon zu diesem frühen Zeitpunkt Schulen für entsprechende Veranstaltungen interes-

sierten (siehe auch Anlage A4_Chronologie zum PA III_3.07.pdf). 

 

                                                           
6 Ebenda, S. 1 
7 Ebenda, S. 2 
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Abb. 1 Auszug aus dem Projektplan (vorgelegt zur Projekteröffnung 01.11.2013) 

Der Projektfortschritt wurde dem Auftraggeber (Ref. 42) im Rahmen von insgesamt vier Mei-

lensteinsitzungen ς ergänzt durch mehrere zusätzliche Abstimmungsgespräche ς zur Kennt-

nis gegeben: 

01. Nov 2013 Projekteröffnung zum Prüfauftrag III im MK Ref. 42: 
 Darstellung Projektstrukturplan, Onlinebefragung 2013 zum Stand der 
 QM-Arbeit, Eckdaten zum Veranstaltungsdesign 
30. Jan 2014 1. Meilensteinsitzung zum Prüfauftrag III: 
 Schwerpunkte: Vorstellung der Ergebnisse zur Online-Befragung, 
 Aktueller Stand Entwicklungsaspekt (Erprobungsveranstaltungen) 
27. Feb 2014 2. Meilensteinsitzung zum Prüfauftrag III: 
 Schwerpunkte: Bereitstellung der Evaluationsergebnisse und 
 Vorbereitung eines Anschlussworkshops 
 Arbeiten am Entwicklungskonzept 
09. Jul 2014 3. Meilensteinsitzung zum Prüfauftrag III: Schwerpunkt: 
 Bericht zum Projektverlauf mit Verabredungen zur Weiterarbeit 
03. Feb 2015 4. Meilensteinsitzung zum Prüfauftrag III: 
 Schwerpunkt: Ergebnisse zum Entwicklungsaspekt, Struktur der 
 Abschlussdokumentation 

Abb. 2 Auszug aus der Chronologie zum Prüfauftrag III 
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Dabei erfolgten jeweils Absprachen im Hinblick auf die Freigabe von (Teil-)Ergebnissen, bei-

spielsweise die Übermittlung der schulindividuell aufbereiteten Befragungsergebnisse an alle 

öffentlichen berufsbildenden Schulen sowie die Erstellung einer (anƻƴȅƳƛǎƛŜǊǘŜƴύ α.ŜƘǀǊπ

ŘŜƴǾŜǊǎƛƻƴά ŘŜǊ .ŜŦǊŀƎǳƴƎǎŜǊƎŜōƴƛsse8 und deren Kommunikation an das Beratungs- und 

Unterstützungssystem der Niedersächsischen Landesschulbehörde (Dezernentinnen und 

Dezernenten, Fachberatung, QM-Prozessbegleitung). 

 

1. Grobstruktur der Meilensteinsitzungen  

In den Meilensteinsitzungen wurden vom Inspektionsteam die jeweils bearbeiteten 

Aspekte präsentiert und vorliegende Fragen beantwortet. In einer daran anschließen-

den Aussprache wurden vertiefende Gedanken dargelegt, erläutert und diskutiert, 

Vorschläge für Verabredungen unterbreitet und Vereinbarungen getroffen. 

2. Wesentliche inhaltliche Fortschritte 

Gemäß der während der Projekteröffnungssitzung vorgelegten Projektplanung wurden 

bei der 1. Meilensteinsitzung die Ergebnisse der Online-Befragung vorgelegt und erläu-

tert. Auch aus ersten Pilotveranstaltungen konnte bereits berichtet werden. Es wurden 

Verabredungen über die Aufbereitung der Befragungsergebnisse und die Rückmeldung 

an die Schulen sowie hinsichtlich der Information an die Niedersächsische Landes-

schulbehörde getroffen. Die 2. Meilensteinsitzung hatte im Wesentlichen die Bereit-

stellung der Evaluationsergebnisse und die Konzeptarbeit (Strukturierung eines An-

schlussworkshops mit beteiligten Schulen, Modulentwicklung, Veranstaltungsdesign 

von Folgeveranstaltungen) zum Inhalt. Die Skizzierung von Folgeveranstaltungen und 

der Entwurf zugehöriger Materialien sowie die Aktualisierung der Homepage wurden 

vereinbart. In der 3. Meilensteinsitzung wurden insbesondere die Erkenntnisse aus den 

Erprobungsveranstaltungen (Workshop mit Schulen Mai 2014, Veranstaltungen in 

Schulen) und mögliche Module bzw. Veranstaltungen für Studienseminare, Dezernen-

tinnen und Dezernenten und die Fachberatung besprochen. Hieraus resultierte eine 

Vielzahl von Vorschlägen für die Weiterarbeit (siehe Kapitel 3). Die 4. Meilensteinsit-

zung gab einen umfassenden Überblick über den gesamten Projektverlauf (Evalua-

tions- und Entwicklungsaspekt), griff auf alle erledigten, aber auch die noch zu ent-

scheidenden Aspekte der vorangegangenen Sitzung zurück und mündete in eine Mehr-
                                                           
8 Siehe Anlage B1_EvaKAM 2014_Ergebnisse_Behörde 4.04.pdf 
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zahl von Empfehlungen zur Weiterarbeit (siehe Kapitel 4: Ansätze zur Weiterarbeit für 

die berufsbildenden Schulen und die Schulbehörden). Die Übergabe aller Ergebnisse 

des Prüfauftrages ist für Anfang Mai 2015 festgesetzt. 

3. Freigaben und Verabredungen mit dem Auftraggeber 

In den Meilensteinsitzungen wurden Beschlüsse zur Weiterarbeit gefasst und jene As-

pekte, die in der Zuständigkeit des Inspektionsteams liegen sollten, vom Auftraggeber 

freigegeben, beispielweise die Ausformung von Veranstaltungsskizzen zu konkreten 

Verlaufsplanungen9. 

2 Evaluationsaspekt 

Der Evaluationsaspekt innerhalb des Prüf- und Entwicklungsauftrags zielte auf die Untersu-

chung der an den Schulen verfolgten Verbindungslinien zwischen der QM-Praxis vor dem 

Ergänzungserlass und der geforderten Umsteuerung auf das Kernaufgabenmodell-BBS. Er-

hoben werden sollten die in diesem Zusammenhang wahrgenommenen Schwierigkeiten, 

gewünschte Unterstützungsleistungen sowie der mögliche Entwicklungsbedarf bei der Struk-

tur des KAM-BBS und den für die Qualitätsarbeit entwickelten Instrumenten. 

 

2.1 Inhaltliche Vorgaben für die Evaluation 

Der Prüf- und Entwicklungsauftrag10 gibt den Evaluationsaspekt wie folgt vor: 

Auf der Basis von Selbsteinschätzungen der eigenverantwortlichen berufsbildenden Schu-
len soll evaluiert werdŜƴ ό9ǾŀƭǳŀǘƛƻƴǎŀǎǇŜƪǘύΣ Χ 
Χ welchen Entwicklungsstand die Neuausrichtung des Qualitätsmanagements hat. 
Χ welche typischen Schwierigkeiten sich im bisherigen Prozess der Neuausrichtung ergeben 

haben. 
Χ welche Unterstützungsleistungen für die weitere Entwicklung auf dem Weg zur Absiche-

rung der Prozesse notwendig bzw. sinnvoll erscheinen. 
Χ welche Nachsteuerungen bzw. Feinjustierungen am Kernaufgabenmodell und dem für die 

Selbstbewertung zur Verfügung gestellten Werkzeug ggf. erforderlich sind. 

Dem entsprechend gliedert sich die Befragung in fünf Fragenblöcke mit insgesamt 40 Fragen: 

I. Fragen zum Hintergrund der bisherigen Qualitätsarbeit mit EFQM und dem Kern-

aufgabenmodell 

                                                           
9 vgl. z. B. in der Anlage C2_Basisinformationen zum KAM-BBS.pdf, C4_KAM-BBS & SebeiSch_Team-

leitungen.pdf und C6_Steuerung & Evaluation mit dem KAM-BBS_3 BBSn.pdf 
10  Erlass vom 4.10.2013, S. 1 (siehe Anlage A1_Erlass zum PA III Auftrag an NLQ.pdf) 
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II. Fragen zum Stand und zu den Perspektiven der Qualitätsarbeit mit dem Kernaufga-

benmodell 

III. Fragen zu Erfahrungen mit der (den) Selbstbewertung(en) entlang des Kernaufga-

benmodells 

IV. Fragen zu Unterstützungsleistungen für die Qualitätsarbeit mit dem Kernaufgaben-

modell 

V. Anmerkungen zu weiteren Themen im Zusammenhang mit dem Kernaufgabenmo-

dell 

Struktur und Inhalt der Befragung wurden vor der Versendung des Befragungsauftrages an 

die Schulen in mehreren Abstimmungsrunden mit einzelnen Schulleitungen, QM-

Prozessbegleiterinnen und -begleitern sowie dem Auftrag gebenden Referat 42 des Nieder-

sächsischen Kultusministeriums getestet und verändert. Als am besten geeignete technische 

Realisierung wurde das Fragebogenprogramm αDǊŀŦ{ǘŀǘά für die Durchführung der Befra-

gung gewählt. 

 

2.2 Durchführung der Befragung 

Die Schulen wurden zunächst durch das Kultusministerium (Ref. 42) auf die bevorstehende 

Befragung hingewiesen11 und um ihre Unterstützung gebeten. Im Anschluss erfolgte eine 

detaillierte Information seitens des NLQ, die neben weiteren inhaltlichen Hinweisen auch die 

erforderlichen technischen Hinweise zur Arbeit mit der FragebogensƻŦǘǿŀǊŜ αDǊŀŦ{ǘŀǘά ǎƻπ

wie eine Terminsetzung bis Ende November 2013 mit einem Bearbeitungszeitraum von ins-

gesamt drei Wochen beinhaltete. Die Fragen richteten sich zunächst an die Schulleiterinnen 

und Schulleiter als umfassend Qualitätsverantwortliche. Allerdings wurde ausdrücklich vor-

ƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴΣ ŘƛŜ .ŜŦǊŀƎǳƴƎ ŀƭǎ DŜƭŜƎŜƴƘŜƛǘ ŘŜǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ α{ǘŀƴŘƻǊǘōŜǎǘƛƳƳǳƴƎά ƛƳ Iƛƴπ

blick auf die aktuelle Situation des Qualitätsmanagements (QM) für die gesamte Schulleitung 

zu sehen und dementsprechend gemeinsam zu bearbeiten. Die Befragung wurde nach der 

Beauftragung der Schulen überall zeitnah ς mit einer lediglich geringen Überschreitung des 

gesetzten Zeitrahmens ς bearbeitet. 

 

                                                           
11 Erlass vom 1.11.2013 (siehe Anlage A2_Erlass zum PA III_Onlinebefragung.pdf) 
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2.3 Überblick über ausgewählte Ergebnisse 

Im Folgenden wird ς jeweils exemplarisch anhand von zwei ausgewählten Grafiken aus je-

dem Fragenblock ς ein Einblick in die Ergebnisse der Befragung gegeben. Die gesamte Aus-

wertung όα.ŜƘǀǊŘŜƴǾŜǊǎƛƻƴά12 und αErgebnisse der BBS Musterschuleά13) ist in der Anlagen-

sammlung enthalten. 

 

2.3.1 Fragen zum Hintergrund der bisherigen Qualitätsarbeit mit EFQM und 
dem Kernaufgabenmodell-BBS 

In diesem Befragungsabschnitt wurden schwerpunktmäßig die Aktivitäten der Schulen im 

Zeitraum des Übergangs zwischen der EFQM-Praxis und dem Erlass des KAM-BBS beleuchtet. 

Als Hintergrund für die Fragen dieses Abschnittes sowie zur Einordnung des Erkenntnisinte-

resses wird auch auf die Ergebnisse der Erstinspektionsauswertung ς insbesondere zum da-

maligen Qualitätskriterium 16  (QK 16 ς Ziele und Strategien der Qualitätssicherung und ς

Entwicklung) ς und die darauffolgende detaillierte Untersuchung des bis zum Jahr 2009 bei 

der Arbeit mit EFQM erreichten Entwicklungsstandes verwiesen14. 

 
Abb. 3 QM-Aktivitäten vor dem EFQM-Ergänzungserlass (Oktober 2011) 

Die Schulleitungen schätzten den vor der Einführung des KAM-BBS herrschenden Zustand im 

Hinblick auf das QM in sehr großer Bandbreite ein.  

                                                           
12 Siehe B1_EvaKAM 2014_Ergebnisse_Behörde 4.04.pdf 
13 Siehe B2_79999_EvaKAM 2013_Ergebnisse_Musterschule 2.01.pdf 
14 Die Untersuchungsergebnisse liegen als Abschlussberichte zu den bisherigen Prüfaufträgen vor (siehe: 

http://www.nibis.de/nibis.php?menid=3438) 
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40 Schulleitungen attestieren den QM-Prozessen, in der gesamten Schule aktiv verankert zu 

sein bzw. aktiv betrieben zu werden. Dieses Ergebnis lässt ein erhebliches Verbesserungspo-

tential erkennen.  

Gespräche (z. B. während des Workshops zur Nachbereitung der Befragung im Mai 2014) 

zeigten deutlich den erheblichen LƴǘŜǊǇǊŜǘŀǘƛƻƴǎǎǇƛŜƭǊŀǳƳ ōŜƛ .ŜƎǊƛŦŦŜƴ ǿƛŜ αŜƘŜǊ ǊǳƘŜƴŘά 

ƻŘŜǊ αƛƴ ŜƛƴƛƎŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ ŀƪǘƛǾάΦ .Ŝƛ ƭŜǘȊǘŜǊŜƳ Ŝǘǿŀ ƪŀƴƴ ŘŀƳƛǘ αŀƪǘƛǾ ƛƴ ŜƛƴŜƳ Ǿƻƴ ƳŜƘǊŜπ

ǊŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴάΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ αŜƛƴ ǿŜƴƛƎ ƛƴ ŀƭƭŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴά ƎŜƳŜƛƴǘ ǎŜƛƴΦ  

Nach Einschätzung des Inspektionsteams waren die Schulen insgesamt zurückhaltend, eher 

ruhende Zustände in der Selbsteinschätzung auch als solche zu bezeichnen. 

 
Abb. 4 Anzahl der Selbstbewertungen zwischen August 2009 und Oktober 2011 

Nachdem in der Einführungsphase des QM seit 2004 zunächst in teilweise hoher Frequenz 

Selbstbewertungen durchgeführt und z. T. eine hohe Anzahl von Verbesserungspotenzialen 

identifiziert wurden, waren auch auf diesem Gebiet die Aktivitäten zwischen 2009 und 2011 

eher zurückhaltend. Es darf angenommen werden (vertiefende Gespräche im Nachgang zur 

Befragung legen dies nahe), dass in der Gruppe der Schulen, die keine Angaben gemacht 

haben, überwiegend keine Selbstbewertungen mehr durchgeführt worden waren. 

Die Zurückhaltung im Hinblick auf neue Selbstbewertungen erklärt sich allerdings auch dar-

aus, dass in Schulen erst langsam alle erkannten Verbesserungspotenziale systematisch be-

arbeitet bzw. Veränderungsprojekte abgeschlossen werden konnten. Ergänzt man die Ten-

denzen in den beiden Grafiken um die Erkenntnisse aus der Erstinspektion und der nachfol-

genden vertiefenden Untersuchung der EFQM-Praxis (2009), so ist die Einschätzung zulässig, 

dass die vielfach bei der Verankerung eines systematischen Qualitätsmanagements vorherr-
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schenden Schwierigkeiten insgesamt eher zu einer Abschwächung der entsprechenden Akti-

vitäten geführt haben. 

Exemplarische Ergebnisse zu den durchgeführten Selbstbewertungen nach dem Ergänzungs-

erlass finden sich im folgenden Unterabschnitt. 

 

2.3.2 Fragen zum Stand und zu den Perspektiven der Qualitätsarbeit mit dem 
Kernaufgabenmodell-BBS 

 
Abb. 5 Einsatz des KAM-BBS in der innerschulischen Arbeit 

Das Potenzial des KAM-BBS als Orientierungsrahmen für die Strukturierung der innerschuli-

schen Aufbau- und Ablauforganisation wurde zum Befragungszeitpunkt bereits von mehr als 

50 % der Schulleitungen wahrgenommen. Ein deutlicher Schwerpunkt wird in der Konkreti-

sierung von (funktionalen) Rollenanforderungen gesehen ς etwa der Beschreibung von Funk-

tionsstellen und bei der Gestaltung von innerschulischen Zielvereinbarungen. An anderer 

Stelle in der Befragung15 wird deutlich, dass die Zuordnung der klassischen Aufgaben von 

Bildungsgangsgruppen (z. B. Lehrplanarbeit) zu den Kategorien des KAM-BBS offenbar prob-

                                                           
15 vgl. Anlage B1_EvaKAM 2014_Ergebnisse_Behörde 4.04,  S. 28 
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lemlos gelingt. Dieses ist auch ein Hinweis auf das Bemühen um die Erfüllung der im Ergän-

zungserlass gesetzten Vorgabe, im Qualitätsbereich αB - .ƛƭŘǳƴƎǎŀƴƎŜōƻǘŜ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴά ŘŜƴ 

ersten Schwerpunkt zu legen. Demgegenüber gelang zum Befragungszeitpunkt aus Sicht der 

Schulleitungen die Arbeit mit den Ergebniskriterien (Qualitätsbereich E ς Ergebnisse und 

Erfolge beachten) in deutlich geringerem Umfang. 

 
Abb. 6 Aussagen zum Verständnis und zur Struktur des KAM-BBS 

Der Auswertungsverlauf über die Fragen 11 bis 15 macht sehr deutlich, dass das systemin-

tegrierende Potenzial und die strukturelle Klarheit des KAM-BBS gesehen werden, ebenso 

die Chance, auf seiner Basis der Qualitätsarbeit inhaltlich neue, positive Impulse zu geben. 

Umso deutlicher wird aber auch die negative Abweichung bei der Frage danach, ob das Mo-

dell geeignet ist, die Akzeptanz für QM zu erhöhen. Sowohl eine Reihe von frei formulierten 

Ergänzungen in der Befragung, als auch weiterführende Gespräche mit Schulleitungsmitglie-

dern lassen den Schluss zu, dass diese Zurückhaltung hauptsächlich in den Erfahrungen be-

gründet sind, die innerhalb der Organisationen während der Einführung von EFQM gesam-

melt wurden. Für Lehrerinnen und Lehrer konkrete, erleichternde und Ergebnisse verbes-

sernde Erfahrungen mit dem QM auf der Basis des KAM-BBS zu ermöglichen, wird nach Ein-

schätzung von Schulleitungen in diesem Zusammenhang von zentraler Bedeutung sein (vgl. 

auch Unterabschnitte 3.7.2 und 4.1.1). 
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2.3.3 Fragen zu Erfahrungen mit Selbstbewertungen entlang des Kernaufga-
benmodells-BBS 

 
Abb. 7 Durchgeführte Selbstbewertungen entlang des Kernaufgabenmodells-BBS 

Zum Befragungszeitpunkt lagen in ca. einem Drittel der Schulen Erfahrungen mit Selbstbe-

wertungen auf der Basis des KAM-BBS vor ς weitaus überwiegend unter Nutzung des Excel-

Werkzeugs α{ŜōŜƛ{ŎƘά. Workshop-Ergebnisse16 und Rückmeldungen aus dem Kreis der QM-

tǊƻȊŜǎǎōŜƎƭŜƛǘǳƴƎ ǎƻǿƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎǎŀƴŦǊŀƎŜƴ Ȋǳ α{ŜōŜƛ{ŎƘά (vgl. Abschnitt 3.4) lassen 

den Schluss zu, dass diese Zahl inzwischen erheblich höher liegt. 

Die Gesamtauswertung der Befragung lässt erkennen, dass die Selbstbewertungsaktivitäten 

überwiegend auf den im Ergänzungserlass hervorgehobenen B-Bereich konzentriert sind. 

Das Selbstbewertungswerkzeug αSebeiSchά wird dort, wo es bereits genutzt wurde (Antwor-

ten von 42 Schulleitungen zum Befragungszeitpunkt; siehe Abb. 8), überwiegend positiv be-

wertet. Auch zu diesem Fragenblock lassen die in der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen 

die Einschätzung zu, dass die Anzahl der das Werkzeug nutzenden Schulen inzwischen erheb-

lich gestiegen ist. Die weiter gesteigerte Funktionssicherheit des Excel-Programms sowie der 

Support durch das Inspektionsteam dürften die Akzeptanz weiter erhöht haben. 

                                                           
16 siehe Anlage B3_Dokumentation WS Mai 2014_Endfassung.pdf 
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Abb. 8 9ƛƴǎŎƘŅǘȊǳƴƎŜƴ ȊǳǊ bǳǘȊǳƴƎ ŘŜǎ ²ŜǊƪȊŜǳƎǎ α{ŜōŜƛ{ŎƘά ŦǸǊ {ŜƭōǎǘōŜǿŜǊǘǳƴƎŜƴ 

Die vergleichsweise skeptischen Einschätzungswerte zu den Fragen 27 und 30 sind erwäh-

nenswert. Grundsätzlich ist in der Zeit der Erprobung von Veranstaltungsformaten (erneut) 

deutlich geworden, dass der Zeitbedarf für Arbeiten im Zusammenhang mit systematischer 

Qualitätsentwicklung (weiterhin) vielfach als zusätzliche Belastung wahrgenommen wird, 

deren Nutzen nicht bzw. nicht unmittelbar gesehen wird. Schulleitungen sehen sich an die-

ser Stelle vor Probleme gestellt, die Motivation und Aktivität ihrer Kollegien/der Funktions-

trägerinnen und Funktionsträger zu erhalten und zu stärken. 

Nahezu alle Nutzerinnen und Nutzer des Selbstbewertungswerkzeuges berichten, dass in-

nerhalb der Selbstbewertungsgruppen weiterhin erheblicher Abstimmungsbedarf im Hin-
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blick auf die Systematik, die Trennschärfe und die Formulierungen der Bewertungsstufen 

bestehen. 

Auch aus Sicht des Inspektionsteams werden zur Vertiefung dieser Thematik weitere Erläu-

terungen, insbesondere aber auch ein systematischer Austausch innerhalb des Systems der 

berufsbildenden Schulen erforderlich sein. Dabei geht es sowohl um die Findung eindeutiger 

α[ŜǎŀǊǘŜƴά (dies gilt für einen erheblichen Teil der Terminologie des KAM-BBS, siehe auch 

Abschnitt 3.3), als auch um die praktische Anwendung der Bewertungssystematik unter kon-

kreten schulischen Bedingungen. 

 

2.3.4 Fragen zu Unterstützungsleistungen für die Qualitätsarbeit mit dem 
Kernaufgabenmodell-BBS 

 
Abb. 9 Wunsch nach externer Unterstützung 

 
Abb. 10 Wunsch nach Qualifizierungsangeboten für QM-Verantwortliche 

Der Wunsch nach weiterer externer Unterstützung der Schulen bei der Neuausrichtung des 

Qualitätsmanagements wird von mehr als 60 % formuliert ς die Erfahrungen des Inspekti-

onsteams im zurückliegenden Auftragszeitraum unterstreichen die Notwendigkeit einer sol-

chen Unterstützung. Das KAM-BBS erfährt durchaus positive Bewertungen, mehr und mehr 

Schulen revidieren ihre bisherige QM-Praxis und nutzen die Struktur des Modells für ver-

schiedene Bereiche der innerschulischen Arbeit. Zur Stärkung und Absicherung dieser Ent-

wicklung in der Qualitätsarbeit werden aber weiterhin Unterstützungsleistungen aus dem 

Beratungs- und Unterstützungssystem sowie die Organisation schulübergreifender Zusam-
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menarbeit sehr wesentlich sein. Die Auswertung der freien Antworten ergibt klare Hinweise 

auf zu setzende inhaltliche Schwerpunkte (siehe Gesamtdarstellung der Befragungsergebnis-

se in den Anlagen17). 

Noch deutlicher erkennbar ist der Wunsch nach Qualifizierung für Personen, die innerschu-

lisch herausgehobene Verantwortung für die nachhaltige Arbeit mit dem KAM-BBS über-

nehmen sollen. Diese Qualifizierung könnte in Anlehnung an die frühere Ausbildung der 

EFQM-Assessoren erfolgen, nunmehr jedoch mit einer eindeutigen inhaltlichen Ausrichtung 

auf das KAM-BBS.  

 
Abb. 11 Wunsch nach Austausch mit anderen Schulen 

Der Wunsch nach weiterer Unterstützung zeigt sich in unterschiedlicher Ausprägung. Als 

Kriterien für die Vernetzung von Schulen werden sowohl die regionale Nähe als auch Struk-

turähnlichkeit, weiterhin die ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ α{ǘŜǳŜǊǳƴƎ ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜǊ 

                                                           
17 Siehe Anlage B1_EvaKAM 2014_Ergebnisse_Behörde 4.04.pdf 
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{ŎƘǳƭŜƴά ŜƴǘǎǘŀƴŘŜƴŜn Gruppen als auch ein ähnlicher Entwicklungsstand bei der Qualitäts-

arbeit genannt. Aus Sicht des Inspektionsteams ist vor diesem Hintergrund eine zentral vor-

gegebene Gruppierung von Schulen für mögliche folgende Fortbildungsprogramme nicht 

sinnvoll. Vielmehr sollte es den eigenverantwortlichen berufsbildenden Schulen überlassen 

sein, sich auf der Basis ihrer jeweiligen Schwerpunkte mit anderen Schulen zusammenzufin-

den (siehe auch Unterabschnitte 3.7.6 und 4.2.2). 

 

2.4 Veröffentlichung der Befragungsergebnisse 

Alle Schulen erhielten eine schulindividuell aufbereitete Darstellung der Ergebnisse. Zu jeder 

Frage wurde einer Schule ihre jeweilige Antwort (blauer Punkt/Säule(n) in den Auswertungs-

grafiken) vor dem Hintergrund der Durchschnittswerte aller Schulen dargestellt.18 

 
Abb. 12 Beispiel einer Auswertungsgrafik mit schuleigenen Ergebnissen im Landesvergleich 

 

                                                           
18 Muster siehe Anlage B2_79999_EvaKAM 2013_Ergebnisse_Musterschule 2.01.pdf 
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2.5 Weitere Vertiefung der Befragungsergebnisse 

Im Anschluss an die Befragung wurde im Mai 2014 mit ausgewählten Akteurinnen und Akt-

euren aus dem Bereich der beruflichen Bildung ein eintägiger Workshop durchgeführt. Die-

ser diente sowohl der eingehenden Bewertung der Befragungsergebnisse als auch der Skiz-

zierung von Kernelementen der im Folgenden zu entwickelnden Unterstützungsleistungen. 

Zu dem Workshop wurde Kriterien gestützt eingeladen (große/kleine Schule, städtische 

Schule oder Schule im ländlichen Raum, Schule mit vielen bzw. wenigen Fachbereichen, 

Schulen aus allen Standorten der NLSchB). 

 
Abb. 13 Standorte der am Workshop teilnehmenden Schulen 

Als wesentliche Aspekte für die Gestaltung von Anschlussfortbildungen wurden im Laufe der 

Veranstaltung einvernehmlich benannt:19 

                                                           
19 Die Dokumentation zum Workshop liegt als Anlage B3_Dokumentation WS Mai 2014_Endfassung.pdf vor. 
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} Eine flexible inhaltliche und methodische Gestaltung von Folgefortbildungen leitet 

sich aus den Entwicklungsständen und Bedarfen der jeweiligen Schulgruppen ab.  

} Unterschiedliche Kriterien zur Schulgruppenbildung (z. B. Entwicklungsstand im QM, 

regionale Nähe usw.) sollten möglich sein. 

} Die Bildungsgangs- und Fachgruppenleitungen werden als sehr wesentliche Zielgrup-

pe für (aufgabenbezogene) Veranstaltungen angesehen. 

} 9ƛƴŜ ƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘŜ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎƛƴƘŀƭǘŜ όαvorbereitende 

Aufgabenάύ ǿƛǊŘ ŀƭǎ ǎƛƴƴǾƻƭƭ ǳƴŘ ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ŀƴƎŜǎŜƘŜƴΦ 

} Auch für komplette Schulleitungen sollte es weiterhin ein Angebot geben (z. B. Arbeit 

mit Qualitätsbereich F ς Schule leiten). Hierbei ist die vollzählige Teilnahme der je-

weiligen Schulleitungen (im Interesse einer verlässlichen, gemeinsam getragenen Ab-

stimmung) unerlässlich. 

} Die Arbeit an landesweit verbindlichen Vorgaben (s. o.) für die Arbeit mit dem Kern-

aufgabenmodell-BBS wird als ǎƛƴƴǾƻƭƭ ŜǊŀŎƘǘŜǘ όα Χ ƴƛŎƘǘ ƧŜŘŜ {ŎƘǳƭŜ Ƴǳǎǎ ŀƭƭŜǎ 

selbst unŘ ƴŜǳ ŜǊŦƛƴŘŜƴ ΧάύΣ ȊΦ .Φ 5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴ ŘŜǊ ǇǊƻȊŜǎǎƘŀŦǘŜƴ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǊ 

Arbeit an Kernaufgaben. 

} Inhalt, Struktur und Aussagegehalt des Kernaufgabenmodells-BBS müssen auf allen 

Ebenen und für alle funktionalen Aufgaben der beruflichen Bildung in Niedersachsen 

(z. B. Dezernentinnen und Dezernenten, Fachberatungen, Studienseminare) frühzei-

ǘƛƎΣ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘ ǳƴŘ ŀƭǎ .ŀǎƛǎ ŦǸǊ ŜƛƴŜ αƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ {ǇǊŀŎƘŜά ŀƭƭŜǊ !ƪǘŜǳǊŜ ƎŜƴǳǘȊǘ 

werden. 

} Das Kernaufgabenmodell-BBS muss verlässlich langfristig [ein Zeitraum von 10 Jahren 

wurde mehrfach benannt] die zentrale Grundlage des QM an allen berufsbildenden 

Schulen in Niedersachsen bleiben ς dies wird als unabdingbare Voraussetzung für Ak-

zeptanzbildung und zunehmend erkennbaren konkreten Nutzen für die schulische 

Arbeit angesehen. 

 

2.6 Weitere Nutzung der Befragungsergebnisse 

Den Schulen war zu Beginn der Befragung zugesichert worden, dass seitens des NLQ keine 

Weitergabe schulindividueller Ergebnisse an Dritte erfolgen würde ς diese Zusage wurde 

selbstverständlich eingehalten. Unabhängig davon wurde ς in Abstimmung mit dem Auftrag-
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geber ς den Schulen im Nachgang empfohlen, die Befragungsergebnisse der Schulöffentlich-

keit zugänglich zu machen und ς z. B. im Zusammenhang mit anstehenden Zielvereinba-

rungsgesprächen ς den zuständigen schulfachlichen Dezernentinnen und Dezernenten ihre 

Befragungsergebnisse zur Kenntnis zu geben. Das Material kann als Skizze der Selbstsicht 

von Schulleitung auf den bei der Qualitätsarbeit erreichten Arbeitsstand für einen gewissen 

Zeitraum ein wesentlicher Beitrag für realistische, differenzierte und bedarfsgerecht inhalt-

lich fokussierte Zieldefinitionen sein ς ebenso schulintern wie in der Abstimmung zwischen 

der Niedersächsischen Landesschulbehörde und der Schule. 
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3 Entwicklungsaspekt 

Der Entwicklungsaspekt innerhalb des Auftrags betont die Herausarbeitung von möglichen 

Ansätzen für die nachhaltige Implementierung der Neuausrichtung der Qualitätsarbeit ent-

lang des KAM-..{Φ ±ƻǊ ŘŜƳ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ ŘŜǊ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ α{ǘŜǳŜπ

rung berufsbildender SŎƘǳƭŜƴά ǿƛǊŘ ƴŀŎƘ ǘǊŀƎŦŅƘƛƎŜƴ 9ƭŜƳŜƴǘŜƴ ǳƴŘ ¢ŜƛƭŀǎǇŜƪǘŜƴ ŜƛƴŜǎ ǎǇŅπ

ter weiter zu konkretisierenden Veranstaltungskonzeptes gefragt. 

 

3.1 Inhaltliche Vorgaben für den Entwicklungsaspekt 

Die Vorgaben für den Entwicklungsaspekt sind im Einzelnen wie folgt benannt:20 

Es soll ein Veranstaltungsdesign entwickelt und umgesetzt werden (Entwicklungsaspekt), 
Řŀǎ ƎŜŜƛƎƴŜǘ ƛǎǘΣ Χ 
Χ an exemplarisch auszuwählenden Kernaufgaben die kernaufgabenbezogenen Fragestel-

lungen externer Evaluation (Schulinspektion) zur Ermittlung des Grades der Qualitätsfä-
higkeit mit innerschulischen Bewertungsergebnissen zur Evaluation des Qualitätsstatus 
und der qualitätsfähigen Gestaltung der Kernaufgaben abzugleichen. 

Χ die Basis für schulinterne und schulübergreifende Zusammenarbeit auf der Grundlage des 
Kernaufgabenmodells zu legen bzw. zu stärken. 

Χ die Schnittstelle zum Beratungs- und Unterstützungssystem zu definieren, damit die Erfah-
rungen der EFQM-Prozessbegleiter/-innen mit der Neuausrichtung ihrer Beratungs- und 
Unterstützungspraxis am Kernaufgabenmodell einbezogen und im Rahmen ihrer Aufga-
benstellung systemisch verankert werden können. 

Χ die Handlungssicherheit der für die schulische Qualitätsarbeit zuständigen Verantwortli-
chen zu stärken. 

 

3.2 Arbeitsprozessschritte im Rahmen des Entwicklungsaspektes 

Die Aktivitäten zur Entwicklung geeigneter Veranstaltungsformate bzw. möglicher Module 

solcher Veranstaltungen zur weiteren Stärkung der Arbeit mit dem KAM-BBS erstreckten sich 

auf verschiedene Felder. 

Abgeleitet aus den Befragungsergebnissen, wurden mit Schulen oder Vertretern einer Schul-

gruppe didaktische Skizzen zu unterschiedlichen Themenstellungen entworfen (z. B. Vorstel-

lung des KAM-..{Σ !ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ {ŜōŜƛ{ŎƘΣΧύ ǳƴŘ ŘƛŜ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ǾƻǊōŜπ

reitet, durchgeführt und evaluiert. 

                                                           
20 Erlass vom 4.10.2013 (siehe Anlage A1_Erlass zum PA III Auftrag an NLQ.pdf) 
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In großen Teilen konnten dabei sowohl die geplanten Verläufe realisiert als auch die konkre-

te Durchführung der Veranstaltungen beobachtet werden (z. B. Monitoring durch ein Mit-

glied des Inspektionsteams bzw. aus dem Kreis der QM-Prozessbegleitung). Die Ergebnisse 

der Erprobungen flossen in folgende gleichartige Veranstaltungen und/oder in weitere Skiz-

zen für Veranstaltungen ein.21 

In gleicher Weise wurden Konzepte für Workshops mit Studienseminarleitungen, mit der 

Fachberatung und mit schulfachlichen Dezernentinnen und Dezernenten entwickelt sowie 

entsprechende Veranstaltungen durchgeführt.22 

In allen Fällen erwies sich die Bitte um Bearbeitung themenbezogener Fragestellungen durch 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Vorbereitung auf die Veranstaltungen als sehr hilf-

reich. Jeweils nach den Veranstaltungen wurden allen Beteiligten Materialien zur Verfügung 

gestellt (gezeigte Präsentationen, sämtliches Arbeitsmaterial, ggf. Protokolle). Die Veranstal-

tungen wurden von den Schulen selbst oder vom Inspektionsteam protokolliert. 

Generell sind die Veranstaltungen auf gute Resonanz gestoßen. Die Modulskizzen sowie die 

Verlaufspläne der durchgeführten Veranstaltungen und eine Auswahl an Evaluationsergeb-

nissen23 liegen der Dokumentation im Materialteil bei (vgl. Abschnitt 3.6.2 und Anlagen). 

3.3 Exkurs: Glossar zum KAM-BBS 

Den berufsbildenden Schulen, den Dezernentinnen und Dezernenten der NLSchB, den Studi-

enseminaren, den  Fachberaterinnen und Fachberatern, den QM-Prozessbegleiterinnen und 

-begleitern, den Inspektorinnen und Inspektoren im NLQ und den Vertreterinnen und Ver-

tretern des MK dient das KAM-BBS als Definitionsrahmen und gemeinsame Gesprächsgrund-

lage für die Qualitätsdiskussion. 

Um die Sprache rund um das Qualitätsmanagement in den berufsbildenden Schulen weiter 

zu vereinƘŜƛǘƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ αƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜ [ŜǎŀǊǘά ŀƭƭŜǊ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ƘƛƴȊǳǿƛǊƪŜƴΣ ist ein 

Glossar erarbeitet worden, das mit den Akteurinnen und Akteuren der beruflichen Bildung in 

Niedersachsen gemeinsam weiterentwickelt werden wird. 

                                                           
21 Siehe Anlagen C2_... bis C7_... im Ordner C. Entwicklungsaspekt 
22 Die Veranstaltungsskizzen, Präsentationen und Protokolle liegen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

der Workshops vor. Sie sind in den Anlagen dieser Fassung nicht enthalten. 
23 Siehe Anlage C9_Veranstaltungsevaluation Workshops 2.01.pdf 
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Das Glossar bietet Begriffsdefinitionen rund um das Kernaufgabenmodell-BBS. Es enthält 

kurze Erläuterungen von Fachbegriffen aus verschiedenen Bereichen des Qualitätsmanage-

ments in berufsbildenden Schulen. 

Beispiele:  

 
Abb. 14 Zwei Beispiele von über 80 untereinander verlinkten Begriffsdefinitionen. 

5ŀǎ αDƭƻǎǎŀǊ ȊǳƳ YŜǊƴŀǳŦƎŀōŜƴƳƻŘŜƭƭ ŦǸǊ ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜ {ŎƘǳƭŜƴ ƛƴ bƛŜŘŜǊǎŀŎƘǎŜƴά (Versi-

on 4.02; Stand: 12.03.2015) wurde inzwischen per Erlass veröffentlicht und ist auf der Web-

seite des Niedersächsischen Kultusministeriums per Download abrufbar.24 

Mittelfristig ist auch die Übernahme des Glossars in das im Aufbau befindliche Portal Interne 

Evaluation beabsichtigt (vgl. Abschnitt 3.5). 

 

3.4 Exkurs: Pflege von SebeiSch und Supportarbeiten 

Ende 2011 wurden erstmals im Rahmen eines Prüfauftrages zur Erprobung eines neuen In-

spektionsverfahrens von Teilgruppen der inspizierten Schulen Selbstbewertungen zu neun 

der 48 Kernaufgaben vorgelegt. Dazu war von der Schulinspektion Berufliche Bildung das 

²ŜǊƪȊŜǳƎ α{ŜōŜƛ{ŎƘά ς zunächst für die externe Evaluation ς entwickelt und so konzipiert 

                                                           
24 Glossar: 
http://www.mk.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=1914&article_id=5817&_psmand=8 

 

http://www.mk.niedersachsen.de/portal/live.php?navigation_id=1914&article_id=5817&_psmand=8


 NLQ, Schulinspektion Berufliche Bildung 26 

worden, dass es von allen berufsbildenden Schulen auch für die interne Evaluation einge-

setzt werden kann. 

Die Besonderheit dieses Werkzeugs liegt in der Möglichkeit, Selbstbewertungen auf allen 

Ebenen durch frei wählbare Bewertungsgruppen sowie auf der Basis einer individuellen Zu-

sammenstellung der Kernaufgaben für die jeweiligen Bewertungsgruppen durchführen zu 

können. In der schulischen Selbstbewertungspraxis ist das variabel einsetzbare Werkzeug 

sowohl für schulweite Selbstbewertungen als auch für Selbstbewertungen einzelner Gremi-

Ŝƴ όȊΦ .Φ {ŎƘǳƭǾƻǊǎǘŀƴŘΣ {ŎƘǳƭƭŜƛǘǳƴƎǎǊǳƴŘŜΣ IŀǳǎƘŀƭǘǎŀǳǎǎŎƘǳǎǎΣ Χύ ƎŜŜƛƎƴŜǘΦ Die Onlinebe-

fragung aller berufsbildenden Schulen im November 2013 ergab, dass die Schulen das Werk-

zeug derzeit vorrangig für die Analyse der Arbeit im Qualitätsbereich B ς Bildungsangebote 

gestalten ς auf der Ebene der jeweils zuständigen Bildungsgangsgruppen und Fachgruppen 

einsetzen. 

Abb. 15 Hauptmenü der aktuellen Version SebeiSch 5.05 

Im Zentrum der Selbstbewertung mit SebeiSch durch eine Bewertungsgruppe steht neben 

der Bewertung der ausgewählten Kernaufgaben die Formulierung der Stärken und Verbesse-
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rungspotenziale sowie die Definition von Maßnahmen für ein mögliches Anschlusshandeln 

όaŜƴǸǇǳƴƪǘΥ α{ŜƭōǎǘōŜǿŜǊǘǳƴƎ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴάύΦ 

Zum Werkzeug gehört eine ausführliche Anleitung, die neben allen technischen Hinweisen 

auch zahlreiche strategische Vorschläge und Anmerkungen zur Durchführung einer Selbst-

bewertung enthält. 25 

Vor und während des laufenden Prüfauftrags erhielt das Inspektionsteam unterschiedliche 

Anfragen zur Arbeit mit dem Werkzeug SebeiSch. Auch wenn die Anzahl der Anfragen aus 

den Schulen bei vermuteter zunehmender Nutzung und Akzeptanz (vgl. Anmerkungen in 

Unterabschnitt 2.3.3) nach dem Update der Version SebeiSch 4 (ab August 2013) bis Ende 

2014 deutlich zurückging (siehe Abb. 16), wurden durch die ausführliche Beantwortung aller 

Fragen und die Überarbeitung des Werkzeugs erhebliche Ressourcen gebunden. 

 
Abb. 16 Anzahl der Supportanfragen zu SebeiSch von 20012 bis Ende März 2015 

Zusätzlich wurden Anregungen und Fehlermeldungen aus den Erprobungsveranstaltungen 

gesammelt und in einer vorerst letzten verbesserten Version SebeiSch 5 im November 2014 

veröffentlicht. Vor allem die neue Möglichkeit, Selbstbewertungen aus anderen Dateien zu 

                                                           
25 5ŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ {ŜōŜƛ{ŎƘ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ǳƳŦŀƴƎǊŜƛŎƘŜƴ !ƴƭŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜǊ ²ŜōǎŜƛǘŜ α..{-tǊǸŦŀǳŦǘǊŀƎά ƘŜǊπ

untergeladen werden (siehe: http://www.nibis.de/nibis.php?menid=3438). Es ist außerdem dieser Ab-
schlussdokumentation als Anlage (siehe Ordner E. Unterlagen Webseite BBS-Prüfauftrag) beigefügt. In der 
Anlage C5_INPUT_KAM-BBS & SebeiSch_TeamƭŜƛǘǳƴƎŜƴΦǇŘŦ ƛǎǘ ŘƛŜ ŀƴƛƳƛŜǊǘŜ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ α²ŀǎ ƪŀƴƴ {Ŝπ
ōŜƛ{ŎƘΚά ό{ŜƛǘŜƴ мф - 45) integriert. 
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importieren, entspricht einem vielfach geäußerten Wunsch aus den Schulen. Große Bewer-

tungsgruppen können nun bei einer umfangreichen Selbstbewertung arbeitsteilig vorgehen 

und die Daten zum Schluss zu einer Gesamtdarstellung durch Datenimport der Teilergebnis-

se zusammenführen. 

Hinzu kommen seit Januar 2015 vermehrt Anfragen zu technischen Problemen, deren Ursa-

che nicht in der Programmierung des Werkszeugs selbst liegen, sondern vermutlich durch 

ein fehlerhaftes Sicherheitsupdate von Microsoft ausgelöst worden sind. Davon betroffen 

sind gerade makrogesteuerte Excel-Programme wie SebeiSch, die an Rechnern mit Office 

2010 und 2013 genutzt werden. 

Die inhaltliche Untersuchung der Anfragen (Abb. 17) zeigt außerdem einen klaren Trend zu 

Schulungswünschen mit SebeiSch, insbesondere zum angekündigten Umstieg von einem 

Excel-Programm zu einer Online-Version im Portal Interne Evaluation (siehe unten). 

Vor allem, ob die Übernahme der in den Schulen vorhandenen Selbstbewertungsergebnisse 

in ein neues System garantiert ist, verunsichert derzeit einige Akteure. 

Abb. 17 Anzahl der Supportanfragen, nach Themen im Zeitraum 2012 bis Ende März 2015 

Das NLQ plant die Übernahme des Excel-Programms in das neue αPortal Interne Evaluati-

onά.26 Den Schulen wird dann eine von MS-Office unabhängige Version zur Verfügung stehen 

(siehe Abschnitt 3.5). Dabei wird sichergestellt, dass der aktuelle Funktionsumfang und das 

                                                           
26 [ƛƴƪ ȊǳƳ αtƻǊǘŀƭ LƴǘŜǊƴŜ 9ǾŀƭǳŀǘƛƻƴάΥ http://portal.eval.nibis.de/nibis.php. Der Arbeitsbereich Berufsbildende 
Schulen befindet sich im Aufbau. 














































